
 

Frohe Weihnachten und einen  

guten Rutsch ins neue Jahr 2013  

wünscht die FPÖ Ortsgruppe Naas! 

FPÖ Ortsgruppe Naas, 12-2012-7 
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Weihnacht bedeutet so viel 

Weihnacht ist immer dann, wenn du Gutes tust, wenn du für den Frie-

den nicht ruhst. Weihnacht ist immer dann, wenn du Brücken baust, 

wenn du an die Menschlichkeit glaubst. Weihnacht ist immer dann, 

wenn du Liebe wagst, wenn du das Böse anklagst. Weihnacht ist im-

mer dann, wenn du Armen hilfst, wenn du die Gerechtigkeit willst.  

Weck die Träume in dir! Gib die Hoffnung nicht auf!  

Weihnacht ist mehr als ein Ziel, Weihnacht bedeutet so viel.  
Text: Hermann Schulte-Bernd 
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Liebe Gemeindebürger 

von Naas! 
 

Das Jahr 2012 neigt sich 

langsam dem Ende zu, 

ein Grund für mich Rück-

schau zu halten. Die vie-

len Projekte unseres 

Herrn Bürgermeisters wie 

zB. der Hochwasser-

schutz am Weizbach, der 

Neubau der Brücke zur 

Fa. Weitzer Parkett, die 

Kanalfertigstellung oder 

die Sanierung des Ge-

meindehauses und vieles 

mehr, konnten weder an-

satzweise umgesetzt bzw. 

begonnen werden.  

Zum Thema Gemeinde-

strukturreform hätte mei-

ner Meinung nach die 

Bevölkerung besser in-

formiert und eingebunden 

werden sollen. Ich lehne 

nach wie vor eine 

Zwangsfusion ab und 

fordere daher auch eine 

Bürgerbefragung zu die-

sem Thema. Sollte unsere 

Gemeinde trotzdem fusi-

oniert werden müssen, 

glaube ich nicht, dass es 

leichter wird, Projekte 

umzusetzen, meint  Ihre  

FPÖ-Gemeinderätin 

Elisabeth Schreck 
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Kassaprüfung vom 11.09.2012 

 Für Busunternehmen Paier/ Köck 

unterschiedliche Beträge bei Kilome-

tergeld der täglichen Kindergarten-

fahrten 

 Paier  € 0,96          Köck  € 0,83  
 

 Gemeindechronik Kosten bisher ca. 

€ 4.000,- 
 

 Kosten an das Rote Kreuz Weiz 

 pro Einwohner 7,-€  

 jährlich, 2012   € 9.793,- 
 

 Kommunalsteuereinnahmen der Ge-

werbebetriebe 2011 € 411.356,- 

 Kosten für Asphaltierungsarbeiten 

 2011 € 49.521,-    2012 € 23.000,- 
 

 Stromkosten für die Beleuchtung 

der Ruine Sturmberg 

 2011  € 226,-,     2012      €  293,- 
 

 Ballstoppnetz 435 m²  € 1.819,- 
 

 Für ELIN Stadtkapelle, finanzielle 

Unterstützung  € 800,- 
 

 Schulden durch laufende Darlehens-

rückzahlungen September 2012:                

€ 1,747.706,77 

September 2012  

 Kanal Ba 01 

 Kanal Ba 02 

Kanal Ba 03 

Kanal Ba 04 

Kanal Ba 05 

 Kläranlage Weiz- 

 Anschluss 

 Laufzeit 

 1987-2028 (41 Jahre) 

 1991-2033 (42 Jahre) 

 1994-2022 (28 Jahre) 

 2000-2025 (25 Jahre) 

 2006-2026 (20 Jahre) 

 2008-2028 (20 Jahre) 

 
Darlehen offen Kanal 

€  186.533,77  

€  224.819,39  

€  281.281,14  

€  180.519,34  

€   304.194,43  

€   218.215,05  

ALTESTELLE MODERNE HALTESTELLE 

FPÖ GR Elisabeth Schreck: Zwei Bushal-

testellen an der B 64 sind dermaßen veraltet 

(Bereich Schaffler u. Weitzer Siedlung) 

könnte man diese nicht neu bauen (z.B. mit 

Hilfe des Poly Weiz)? 

Bürgermeister Graf: Das muss ich 

mir mit den Gemeindearbeitern genau 

anschauen, um Entscheidungen treffen 

zu können. 

Haltestelle Gem. Hohenau 
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Kanalfertigstellung 
FPÖ GR Elisabeth Schreck : 

In den amtlichen Mitteilungen der Gemeinde von Ok-

tober 2006 stand, dass fast alle Häuser (bis auf 3!) der 

Gemeinde, an das öffentliche Kanalnetz angeschlos-

sen werden um eine Gleichbehandlung zu erreichen. 

Dieser Abwasserplan wurde damals einstimmig vom 

Gemeinderat beschlossen.  

Bürgermeister Graf schreibt: „Mit dieser Vorgangs-

weise werden wirklich alle Gemeindebürger gleich 

behandelt und es ergibt sich keine Benachteiligung 

der Hausbesitzer in den entlegenen Teilen der Ge-

meinde.“  

Wann wird das letzte Baulos (BA 06) in Angriff ge-

nommen – und gibt es eine Verschlechterung durch 

das Wasserschongebiet? Wenn jemand in einem noch 

nicht entsorgtem Gebieten baut, wie ist die Vorgangs-

weise? 

Anmerkung: Über 40 Wohnhäuser wurden im ländli-

chen Raum noch nicht angeschlossen, dies ist auch 

das kostenintensivste Kanalbauprojekt (Voranschlag 

2012  € 400.000,-) 

Bürgermeister Graf: Mit den Planungen des BA 06 

sind wir fertig, wenn die entsprechenden Zusagen 

über Förderungen vorliegen, können wir bauen. Je-

doch gebe ich auch zu bedenken, dass der Kanal  

unser Budget schon jetzt sehr belastet (Darlehen) und 

daher genau abzuwägen sein wird, was gebaut werden 

soll. Für den BA 06 Kanalbau gibt es durch das Was-

serschongebiet keine Verschlechterung (bei Grabungs-

arbeiten über 3m Tiefe muss eine wasserrechtliche 

Bewilligung erfolgen, dies gilt auch für alle Bauwer-

ber). Für Bauten in nichtversorgten Gebieten, kann es 

eine Übergangslösung geben (Klärgrubendienst). 

www= WANN? WARUM? WIESO? 

GR Schreck: In den Amtlichen Mit-

teilungen ist zu lesen, dass positive 

Signale vom Land für eine Bedarfszu-

weisung zu erkennen sind. Ich habe 

im Büro LR Kurzmann nachgefragt 

und es wurde mir gesagt, dass keine 

Bedarfszuweisungen vorgesehen 

sind.  

Bürgermeister Graf: Uns wurden be-

reits bei einem früheren Gespräch mit 

LH Stellv. Schützenhöfer und Hofrat 

Wlattnig diese positiven Signale ver-

mittelt. Außerdem möchte ich sagen, 

dass LR Kurzmann keine Bedarfszu-

weisungen zur Verfügung hat. 

Dieses Projekt ist eine unendliche 

Geschichte wenn ich mir die Aus-

sagen und Berichte der letzten Jah-

re unseres Herrn Bürgermeisters so 

anschaue (Amtliche Mitteilung 

2010-2012) müsste dieses Projekt 

ja schon längst begonnen worden, 

wenn nicht schon fertiggestellt, 

sein.  Wie bereits berichtet hat es 

im Sep. 2011 die Wasser– und na-

turschutzrechtliche Kommission 

gegeben. Bis heute fehlen noch 

immer einige Unterschriften der 

betroffenen Grundeigentümer. 

Hier wurde der zweite Schritt vor 

dem ersten gesetzt.  

Nichts geschieht, ob Ausbau des 

Radweges, Ausbau des Weizbaches, 

Kanalfertigstellung, Brückenbau bei 

der Fa. Weitzer Parkett oder der 

Umbau des Gemeindegebäudes, wo 

das Land bereits € 160.000,- an 

Bedarfszuweisungen Anfang 2011 

ausbezahlt hat. Anfrage meiner-

seits bei der GR-Sitzung vom 

28.3.2012, wann endlich saniert 

wird?  

Bürgermeister Graf: “Die Sanie-

rung des Gemeindehauses wird 

durchgeführt wenn wir es uns leis-

ten können.“ 

Hochwasserschutz 
Gemeindehaussanierung Brückenbau Fa.  Weitzer Parkett 
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… den baulichen Stillstand in Naas 

Gute Idee. Dann kön-

nen wir sagen, die 

Weizer haben in Naas 

nichts weitergebracht. 

 

Hauptsache, wir 

stehen gut da. 

 

Hans, am besten 

wär`s, wir lassen 

uns mit Weiz  

zusammenlegen. 

 

vl. 1. Reihe: Manfred Bauer, BezSek. Nicol Prem, BezPO GR Erich Hafner, NAbg. GR 

Sepp  Riemer, Astrid Zink, Robert Wölfler, GR Manuel Pfeifer; vl. 2 Reihe: GR Franz 

Klammler, GR Franz Winter, Bgm. Johann Schrei, GR DI Fritz Aigner, Manuel Kahr, 

GR BKR Karl Strassegger, GR Elisabeth Schreck; vl. 3. Reihe: Marlene Bessiak, Jürgen 

Harzl, GR Günter Karrer, GK Anton Wiedenhofer 

Vom Freitag, den 19. Oktober bis Samstag, den 20. Ok-

tober 2012 fand die 1. FPÖ Bezirks-Gemeinderäte-

Klausur auf der Teichalm im Hotel Teichwirt statt. Mit 

der Unterstützung von vielen Funktionären und Mitglie-

dern, wurde an diesen zwei spannenden, arbeitsreichen 

und lustigen Tagen der Zusammenhalt gestärkt und viel 

Neues gelernt. Am ersten Tag der Klausur wurde das 

Seminar „Gemeindeordnung, Prüfungsausschuss, Haus-

haltsvornaschlag- und Rechnungsabschluss“ von Herrn 

LAbg. GR Peter Samt abgehalten. Anschließend konn-

ten wir auch unseren LPO LR Dr. Gerhard Kurzmann 

sowie NAbg. GR Mario Kunasek auf der Teichalm be-

grüßen.  Am zweiten Tag wurden die Teilnehmer von 

NAbg. GR Sepp Riemer beim Seminar 

„Persönlichkeitstraining“ bestens motiviert!  

Frohe Weihnachten wünscht das Team von  


